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Erntedank 1
Martha Torkler

lebt mit ihrem Mann in Wiehl im Oberbergischen Kreis. Sie arbeitete lange Jahre mit Kindern, zuletzt leitete sie einen evangelischen Kindergarten.

Text 

Elia wird von Gott versorgt // 1. Könige 16,29 -17,16 auszugsweise
Zielgedanke 

Gott hat auch in diesem Jahr wieder Vieles wachsen lassen. Wir danken ihm für Alles, was im Garten und auf den Feldern gewachsen ist. Das ist nicht selbstverständlich.

Material 

· verschiedene Obst- und Gemüsesorten, Kartoffeln, Getreide ... Es wäre schön, wenn die Kinder selbst etwas mitbringen könnten: Dazu eine Woche vorher die Familien bitten, Obst und Gemüse mitzugeben. 
· 2 Erzählfiguren (Eglifiguren, Playmobilfiguren oder andere) = Elia & König Ahab
· Tücher in braun, grün und blau, um eine Landschaft anzudeuten

· Material für Kreativ-Bausteine => siehe dort

Hintergrund 

Zum Erntedankfest gibt es zwei Lektionen: In der ersten Stunde geht es „klassisch“ zu, indem wir mit den Kindern staunen und für alles danken, was gewachsen ist. Dass es nicht selbstverständlich ist, dass immer genug wächst, damit wir satt werden können, macht die Elia-Geschichte deutlich: Auch der mächtige König Ahab kann kein Wachstum bewirken. Er macht Elia für die Trockenheit verantwortlich und muss doch schließlich einsehen, dass Gott ihm hier seine Macht zeigt, damit er sich und das Volk von den Götzen löst. Wie Gott in Notsituationen seinen Leuten hilft, wird in dieser Geschichte besonders deutlich: Raben – also nicht besonders spektakuläre Tiere – versorgen Elia. In der nächsten Lektion geht es dann um unseren persönlichen „Erntedank“: Wir überlegen, was Gott in uns im letzten Jahr wachsen ließ an Gaben und Fähigkeiten.

Methode 

Auch wenn in dieser Lektion auf die Elia-Geschichte eingegangen wird, die manchen Kindern aus KLGG Heft 7 schon bekannt sein dürfte, so soll doch nicht so sehr die Geschichte im Vordergrund stehen, sondern es soll Raum sein für das Staunen und Danken, zum Spielen, Malen und Erleben rund um das Thema Wachstum und Ernte. 

Kinder lieben Rituale. Deshalb ist es wichtig, bestimmte Gewohnheiten einzuüben, die ihr ganzes Leben mit beeinflussen. Dazu gehört sicher auch das Dankgebet, zum Beispiel vor dem Essen und vor dem Schlafen.

Die Geschichte wird mit Figuren erzählt. Dazu wird eine Landschaft angedeutet, in der die drei Begebenheiten stattfinden: Elia bei König Ahab und in seinem Versteck am Bach.  

Einstieg 

Zusammen mit den Kindern wird das mitgebrachte Obst und Gemüse in der Mitte aufgebaut und darüber ein Gespräch angeknüpft: Es werden die einzelnen Sorten mit Namen benannt, die Kinder erzählen, was sie darüber wissen: Was vielleicht in ihrem Garten gewachsen ist, was man daraus machen kann usw. Am Ende darf jedes Kind benennen, was es davon am liebsten mag.

Heute ist Erntedankfest. Die meisten Kirchen und Gemeinden sind mit Obst und Gemüse geschmückt, so wie hier. Der Sommer ist vorbei. Vieles ist wieder gewachsen in diesem Jahr. Gott hat Regen und Sonne und Wind geschenkt und so Obst und Gemüse wachsen lassen. Dafür danken wir Gott in besonderer Weise am Erntedankfest. 

Wer möchte, darf jetzt ein Teil in die Hand nehmen und Gott dafür danken. Man kann zum Beispiel dabei sagen: Gott, ich danke dir für die Äpfel.

Auch wir sind wieder jeden Tag satt geworden. Das ist nicht selbstverständlich. Wie das ist, wenn nichts wächst und man nichts ernten kann, hat zum Beispiel Elia erlebt und davon möchten wir jetzt hören.
Geschichte 

In der Mitte liegen die Tücher, die eine Landschaft andeuten.
Das ist Ahab. Ahab war König von Israel (Figur auf die Tücher stellen).  Ahab hatte Gott ganz vergessen. Er betete gar nicht mehr zu Gott. Das fand Gott traurig. Gott schickte Elia zu Ahab (Eliafigur zu Ahab stellen). Elia sagte: „Gott schickt mich zu dir. Warum hast du Gott vergessen? Damit du merkst, dass du Gott brauchst, wird es jetzt nicht mehr regnen!“ 

König Ahab wurde wütend. Was hatte Elia da zu ihm gesagt? (Kinder antworten lassen).
Gott sagte zu Elia: „Ahab ist wütend. Du musst dich jetzt verstecken. Ich werde für dich sorgen!“ Elia versteckte sich (Eliafigur an das blaue Tuch stellen). Elia ging zu einem Bach. Dort hatte er immer frisches Wasser. Aber was sollte er essen? Am Abend kamen Raben angeflogen. Sie hatten Brot und Fleisch im Schnabel und ließen es bei Elia fallen. Jeden Tag kamen sie. Elia hatte immer genug zu essen. Gott versorgte ihn durch die Raben.
Aber König Ahab ging es schlecht. Es regnete nicht. Und wenn es nicht regnete, wuchs auch nichts auf seinen Feldern. König Ahab hatte nichts zu essen. Zu ihm kamen keine Raben. 

König Ahab ärgerte sich: Er war so ein starker, mächtiger König. Und trotzdem konnte er keinen Regen machen. Er konnte kein Getreide wachsen lassen. Nichts davon konnte er. Das konnte nur Gott.
Elia stieg auf einen hohen Berg. Dort bat er Gott, es wieder regnen zu lassen (Figur Elia knien lassen, wenn möglich). Und Gott ließ es regnen. Gott ließ wieder Pflanzen wachsen. Es gab wieder etwas zu essen.
Da freute sich Elia. Er dankte Gott für den Regen und für das Essen, das er wachsen lässt.
Kreativ-Bausteine 

Gespräch

Darüber müssen wir mal reden!
Auch der mächtige König konnte es nicht regnen lassen. Er musste zusehen, wie es immer trockener wurde und sein Volk hungerte. Aber Gott kann die Menschen versorgen. Er konnte auch Elia versorgen. 
Wir kennen das hier nicht, dass wir hungern müssen, weil es nicht regnet. Deshalb können wir Gott danken für alles, was er uns gibt. Man kann das frei formulieren und man kann Gebete sprechen, die man gelernt hat. Wer kennt ein Gebet? Bestimmt werden hier Tisch- und Abendgebete von den Kindern genannt werden, sonst kann man auch eigene einbringen.
Spiele

Zuordnungsspiele

Anmerkung: Die Kinder sollten dazu angehalten werden, behutsam mit Obst und Gemüse umzugehen, sodass man es nachher noch ungehindert essen und verwerten kann.
· Obst und Gemüse (siehe oben)

· verschiedenfarbige Tücher

Die Kinder dürfen das Obst und Gemüse nach verschiedenen Kriterien sortieren und auf entsprechende Tücher legen.

Vorschläge:

-
Nach Farben

-
Obst oder Gemüse?

-
Was wächst hier bei uns – was kommt von weit her?

-
Was wächst auf der Erde, an Sträuchern, an Bäumen, unter der Erde?

-
Was kann man – was muss man kochen?

Bei größeren Kindern kann man auch Schnittmengen bilden, in dem man die Tücher stückweise übereinander legt, z.B. gehört die Gurke auf das Gemüsetuch, aber auch auf das Tuch mit den grünen Sachen.

Erlebnis 

Erntewagen schmücken

· Bollerwagen

· Decken zum Auslegen des Wagens

· Obst, Gemüse, Getreide 
Die Kinder helfen mit, den Erntewagen schön zu bestücken. Dann gibt es mehrere Möglichkeiten:

1. Wenn gleichzeitig Gottesdienst stattfindet, könnte man am Ende (nach Absprache) mit dem Wagen durch den Gottesdienstraum ziehen und vorne gemeinsam ein Danklied singen.

2. Man könnte hinterher die Nahrungsmittel verschenken.
3. Man könnte in der Nachbarschaft ein Lied singen und die Nahrungsmittel verteilen. Eventuell könnte man bei der Gelegenheit auch für ein Hilfsprojekt sammeln.

Aktion

Bunte Obstgesichter gestalten

Material: 

· für jedes Kind einen kleinen Teller oder mehrere größere für kleine Gruppen

· Obst und Gemüse

· Messerchen und Brettchen

Das Obst und Gemüse wird geschält, gewaschen und in mundgerechte Stücke geschnitten. Dann können sich die Kinder die Teller damit gestalten. Am Ende wird alles gemeinsam verzehrt.

Bastel-Tipp
Welches Obst versteckt sich hier?
· Ausmalbild Obst (Online-Material)

· Stifte

· eventuell CD Player mit ruhiger Musik

Auf dem Ausmalbild sind verschiedene Obstsorten so übereinander gezeichnet, dass es ein bisschen knifflig wird, die einzelnen Sorten zu entdecken und auszumalen. Wer entdeckt das Obst? Während die Kinder ausmalen, kann im Hintergrund leise Musik laufen. Das mögen Kinder erfahrungsgemäß sehr gerne. 

Lernvers  

Das Land brachte eine gute Ernte hervor,

unser Gott hat uns reich beschenkt.

Er segne uns auch weiterhin.

// Psalm 67,6+7
